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            Vorschlag für ein W-Seminar im Fach Geschichte
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	Lehrkraft: NN
Leitfach: Geschichte

Rahmenthema: Mittelalterliche Ostsiedlung

Begründung und Zielsetzung des Themas

Infolge des Zweiten Weltkrieges ging etwa ein Drittel des deutschen Siedlungsgebietes verloren. Teils waren es Regionen, die zum Deutschen Reich gehörten, wie Schlesien oder Ostpreußen, teils Gebiete, die anderer staatlicher Hoheit unterstanden wie Siebenbürgen in Rumänien. Jahrhundertelang haben Deutsche diese Gebiete bewohnt, kulturell geprägt oder wesentlich mit entwickelt. Diese Traditionslinie endet mit dem Zweiten Weltkrieg, als Millionen von Deutschen ihre Heimat durch Flucht, Vertreibung, Zwangs- und Spätaussiedlung verloren haben. Dieser epochale Einschnitt ist im Geschichtsbewusstsein der jungen Generation oft erstaunlich wenig verankert, obwohl doch in vielen Fällen die eigene Familiengeschichte betroffen ist. Die kulturellen Leistungen sind mit den Deutschen nicht einfach verschwunden – sie sind an Landschaften und Stadtbildern abzulesen und wecken beispielsweise auch das Interesse junger Polen oder Tschechen, die fragen, wie ihre Heimat das geworden ist, was sie ist.
Wie kamen die Deutschen in diese Siedlungsräume im Osten, jenseits von Oder und Weichsel und des Böhmerwaldes? Was brachten sie mit an kulturellen Gütern, an Kenntnissen und Fertigkeiten? Wie gestalten sie ihre neuen Siedlungsräume? Diese und ähnliche Fragen sollen in dem Seminar behandelt werden. Zeitlicher Schwerpunkt sind das Mittelalter, die Besiedelungsgeschichte, der Landausbau und die Anfänge urbaner Entwicklung in Böhmen, Schlesien, West- und Ostpreußen und in Siebenbürgen.
Das Seminar bietet den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Chance, dass sie sich europäische Regionen historisch erschließen, die bisher nicht im Focus des Geschichtsunterrichts standen. Es geht dabei immer auch um Gegenwart und um Erinnerungskultur. Ziel des Seminars ist es also, die Schülerinnen und Schüler nicht nur zur Beschäftigung mit ihren Spezialgebieten anzuleiten, sondern auch ein Verständnis der großen Zusammenhänge zu vermitteln.
Bei diesem Thema bietet es sich an, den Kontakt zu Landsmannschaften und Vertriebenenverbänden zu suchen, die örtlich oder regional präsent sind und beispielsweise über ein Museum, ein Archiv, einschlägige Zeitschriften oder Ortchroniken verfügen. Es werden sich sicher Menschen finden, die gerne als außerschulische Partner zur Verfügung stehen, weil sie ihre kulturellen Wurzeln wertschätzen und dies auch vermitteln wollen. Die Themen für Referate und Seminararbeiten sowie die zugehörigen Literaturhinweise sind von solchen engagierten Experten zusammengetragen worden, namentlich von Heidi Bauer, Rainer Claassen, Lothar Fischer, Steffen Hörtler, Dr. Raimund Paleczek und Dr. Gotthard Schneider. 

Kritischer Umgang mit Quellen und Literatur, fächerübergreifendes Arbeiten (z. B. Geographie und Kunstgeschichte), außerschulische Kontakte und Gegenwartsbezug qualifizieren das Seminar als Wissenschaftspropädeutikum. 


	Halbjahre
	Monate
	Tätigkeiten der Schülerinnen/Schüler und der Lehrkraft


	Formen der Leistungserhebungen

	11/1
	Sept.-Dez.
	Einführung in die Thematik durch die Lehrkraft:

Die verschiedenen Siedlungsbewegungen im Kontext der Geschichte des Mittelalters
Einführung in die Arbeit des Literatur- und Quellenstudiums, der Archivarbeit, Erstellung von Referaten und einer Seminararbeit mit Gliederung und korrekter Zitierweise
Schülerarbeiten:

· Klostergründungen (Zisterzienser, Prämonstratenser und Deutscher Orden) in Böhmen

· Die Besiedlung Schlesiens von Franken und Thüringen aus und die bis 1945 bestehenden strukturellen Ähnlichkeiten zwischen Schlesiens und Bayern (z.B. Dorfaufbau und Agrarkultur…)

· Die Besiedlung des Karpatenbogens: Geographischer Raum und dessen Bezeichnung (Siebenbürgen / Transsilvanien) 

· Die jeweilige Herkunft der Siedler und ihre Beweggründe zur Neuansiedlung

· Städtegründungen nach Magdeburger und Neumarkter Recht


	Erstellen einer Chronologie

Ergebnisprotokolle
Kurzreferate zu bestimmten Spezialgebieten mit entspr. Bildarchiv
Rechercheprotokoll, Bibliographie, Quellenauswahl
Kurzreferate zu be-stimmten Spezialge-bieten mit entspr. Bildarchiv

	
	Jan.

Febr.
	Besondere Städtegründungen:

· Prag als Hauptstadt des Reiches (Universität, Zeit Karls IV. und Karls V.)

· Stadtgründungen am Beispiel von Eger, Saaz, Iglau und St. Joachimsthal; Voraussetzungen für Stadtentstehung und -entwickliung (z.B. Bergbau, besondere Bonität der Böden…)

· Breslau als Schnittpunkt der großen Handelsstraßen

· Danzig – Drehscheibe des Handels am Mare Balticum
· Hermannstadt, Kronstadt und Klausenburg – das Städte-Dreieck im Karpatenbogen


	

	11/2
	März

April
	· Burgenbau und Stammsitze in Böhmen

· Klöster als Keimzellen der Besiedlung Schlesiens (Leubus, Heinrichau, …)

· Schlacht von Tannenberg (1410) und ihre Auswirkungen auf die Machtverhältnisse im Ostseeraum und die Siedlungsbewegung
· Deutsche Siedler – die „Sachsen“ – in Siebenbürgen im 12. Jahrhundert


	Dokumentationen im Plenum

Abgabe eines Exposes mit Arbeitsziel und Quellenangaben

	
	Mai

Juni

Juli
	· Ansiedlung in Siebenbürgen unter dem Deutschen Orden im 13. Jahrhundert

· Entstehung der Kirchenburgen als Schutz gegen die Türkeneinfälle

· Hedwig von Andechs, eine bayerische Grafentochter wird zur schlesischen Landesmutter

· Empfohlen: Exkursionen nach Prag, Eger oder evtl. anderen Orten in Böhmen, zum Kulturzentrum Ostpreußen in Ellingen oder zur Kulturstiftung Schlesien in Würzburg u.a.


	

	12/1
	Sept.-

Nov.
	· Selbständiges Erstellen der Seminararbeit unter regelmäßiger individueller Betreuung


	Präsentation

	
	Dez.-

Febr.
	Präsentation im Plenum

Resümee über Inhalt der Arbeit, Vortragsart und Quellennutzung mit entsprechenden Literaturangaben

Erstellung eines Rankings der Teilnehmer durch die Teilnehmer

Abschließende Bewertung durch die Lehrkraft


	

	Mögliche Themen für die Seminararbeit:

1. Recht und Rechtssicherheit im Mittelalter
2. Befreiung von Fron- und Lehndiensten für Ostsiedler

3. Birthelm: Musterbeispiel einer Kirchenburg

4. „Neuböhmen“ wird zur (bayerischen) Oberpfalz

5. Das „Neuböhmen“ Karls IV. am Beispiel der mittelalterlichen Stadtgeschichte

von Lauf a. d. Pegnitz
6. Die Přemysliden: Charakteristik eines Herrschergeschlechts

7. Ein Böhme schreibt Reichsgeschichte: Aufstieg und Fall von Ottokar II.

8. Johannes von Tepls „Ackermann aus Böhmen“: Ein Stadtschreiber als Wegbereiter des Neuhochdeutschen?
9. Die Piasten: Charakteristik eines Herrschergeschlechts

10. Der Deutsche Orden: Entstehung, Struktur, Ziele und Wirken 

11. Danzig unter der polnischen Krone – zur Fragwürdigkeit nationalstaatlicher Kategorien
12. Der Volksstamm der Silinger: Ethnogenese, Verbreitung und sein Verschwinden

13. Trockenlegung von Sümpfen und Urbarmachung unwegsamer Gebiete im Mittelalter an Oder, Netze und Warthe

14. Bischof Otto von Bamberg, der Apostel Pommerns

15. Franken und Thüringer prägten das Land Schlesien 

16. Bewahren und Vermitteln – die Kulturarbeit der Landsmannschaften

17. Bayern als Patenland der Ostpreußen

18. Bayern als Patenland der Sudetendeutschen

19. Das künftige sudetendeutsche Museum: Überlegungen zur inhaltlichen Gestaltung
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